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Pierre-Alain Meier
dreht «Thelma»

Koproduktion -
die Hintertür zu Europa?
Mit kleinen Beteiligungen an ausländischen Filmprojekten,

sogenannten «minoritären Koproduktionen»,
erhalten sich Schweizer Produzentinnen und
Produzenten ihre Kontakte zu Europa. Nur so wurde es z.B.

möglich, dass Produzent Pierre-Alain Meier sein

Lebensprojekt «Thelma» schliesslich doch noch in

Angriff nehmen konnte. Ein sinnvoller Einsatz der
knappen Schweizer Fördergeider?

Im Hinblick auf die Solothurner Filmtage beschäftigt
sich die erste FILM-Ausgabe des Jahres 2000 unter
anderem mit der Zukunft der Schweizer Produzenten.

Am 31. Dezember am Kiosk oder in ihrem Briefkasten.
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Sie sollte aus jedem Actionfilm
verbannt werden. Ultimativ, denn ich
habe sie bis zum Überdruss gesehen.
Gemeint ist die explosionsartig sich
ausbreitende Feuerwalze. Die Szenen
gleichen sich: Der Held befindet sich in
einem dunklen Tunnel. Der Bösewicht
drückt den unvermeidlichen Knopf
und eine gelborangerote Feuerwalze
bewegt sich mit unglaublicher Wucht
auf den Sympathieträger des Films zu.
Der aber kann sich vor dem drohenden
Grilltod jeweils gerade noch retten.
Rechtzeitig jetzt auch 007.

Was schon in «The Rock» (1996) von
Michael Bay abgegriffen inszeniert
wurde, als sich Sean Connery und
Nicolas Cage nur noch durch einen
Tauchgang im Wasser vor dem Feuer
im Stollen haben retten können, hat
Mimi Leder in «Peacemaker» (1997)
zwarvariiert, aber es änderte nichts an
den ewig gleichen Bildern der
herandonnernden Feuerwand.

Nun kommt also Michael Apted mit
seinem Bond-Film «The World is Not
Enough». Doch, lieber Michael, blosses
Kopieren ist nicht genug. Wenn nämlich

Pierce Brosnan alias James Bond in
den Schacht des russischen
Atombombensilos hinuntergelassen wird,
sieht es hier verblüffend ähnlich aus
wie in den Stollen von Leders
«Peacemaker». Man kann das kommende
Flammeninferno buchstäblich
riechen. Und tatsächlich spult die Action
ab wie längst gehabt: Bösewicht
lächelt fies, Feuerwalze donnert tief,
Held entflieht nur ganz knapp per
Expresslift, Megaexplosion als
Feuerwerksspektakel an der Erdoberfläche.

Natürlich kommt Apted nicht vom
Action-Fach. Die 007-Produzentin
Barbara Broccoli wollte nämlich mehr
Gefühle im neuen Bond. Darum holte sie
sich Apted, der sich bisher eher
auszeichnete durch Filme mit psychologischem

Tiefgang und einem feinen
Gespür für Tierauftritte. Das wäre ja alles
o. k., wenn er damit bloss die
immergleiche Actionkette etwas hätte
aufmischen können. Das ist ihm nun
leider nicht gelungen. Und die Fachwelt
rätselt. Weil eine Tiernummer fehlte?
wer weiss, vielleicht klappts beim
nächsten Mal. Da will Broccoli das
Regiefach nämlich aufteilen: einen
Hongkongregisseur für die Actionszenen
und einen Hundetrainer für Tiefgang
und Gefühle. Dominik Slappnig
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